
Man sieht ihn zwar nicht, aber hier zaubert Andreas Sandhofe. Bei der Nacht der Gaukler in Kapellen wird das Publikum gefor-
dert, das erlebte dieser Probant am eigenen Körper, als er die perfekte Zaubershow für das 21. Jahrhundert vorführte. Mehr dazu
im Innenteil dieser Ausgabe. NN-Foto:Theo Leie
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STRAELEN
Brücker-Preis in
Straelen verliehen
Die Stadt Straelen hat den
Friedrich-Brücker-Preis
2009 an Helmut Schop-
mans (Foto) und Peter
Brimmers verliehen. Alle
fünf Jahre würdigt die
Stadt mit diesem Preis
Menschen, die sich dem
Erhalt der Heimatsprache
und der heimatlichen
Kultur verschrieben
haben.

LÜLLINGEN
„Kunst und Garten“
im Haus Lambert
„Kunst und Garten“ lautet
das Motto am 20. und 21.
Juni im Haus Lambert in
Lüllingen. Zur Offenen
Gartenpforte findet eine
Kunstausstellung statt, bei
der Inge Lambert, Marita
Müller, Melanie Drees,
Nicole Lambert-de Ryck,
Thomas Leenen und Paul
Lambert ihre Werke
präsentieren.

Die perfekte Zaubershow Drei Tage
Party pur
� GELDERN. (ak) Mit Freibier
an allen Bühnen startet am Frei-
tag, 26. Juni, um 20 Uhr die 35.
Gelderner Straßenparty.Auf sie-
ben Bühnen erleben die Besu-
cher bis Sonntag, 28. Juni, um 20
Uhr ein vielfältiges Programm
mit Live-Musik für jeden
Geschmack. Auf der Schwarz-
brenner-Bühne in der Glocken-
gasse sind Bands wie Ion Tichy,
Ranzig, Rocksofa und Die Tolle
Bänd am Start, wenige Meter
weiter auf der Bistro-Maxim-
Bühne sorgen Hörzu’n’Groove,
42frogs, Funkaroma und die
Nachwuchsbands der „RockTi-
me“ für Partystimmung. Kom-
plett auf Live-Musik setzen die
Veranstalter auch auf der Markt-
platz-Bühne. Freuen können
sich die Gäste hier auf KooK,
Sheep Purple, Halle B, das Rock-
und Poporchester High Fideli-
ty und das Symphonieorchester
der Kreismusikschule Kleve.Auf
bewährte Kräfte setzt man auf
der Hartstraße.An Carla’s Cock-
tail Bodega erleben die Besu-
cher Dolce Vita und Jet Black.
Die Obere Issumer Straße prä-
sentiert unter anderem die
Coverband „Rough’n’Ready“
und das „kleine Viertel der Gel-
derner Lebensfreude“ auf der
Unteren Issumer Straße setzt
wieder ganz auf beste Unter-
haltung in entspannter Atmos-
phäre. Musik gibt es hier von
den Drakes of Dixieland,
Rocking Roosters,Arnaldo Gen-
tile und der Storyville Jazzband.
Getrödelt und gefeilscht wer-
den kann wieder in der ganzen
Innenstadt. Für Sonntag gibt es
noch wenige freie Plätze auf der
Unteren Issumer Straße
(Anmeldung im Bücherkoffer)
und auf der Hartstraße (Anmel-
dung im Juweliergeschäft
Wedershoven). Das komplette
Programm gibt es in allen Wer-
bering-Geschäften und unter
www.geldern.de.

Bring-Tag
beim DRK 
� GELDERLAND. Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK), Kreisver-
band Kleve-Geldern, führt seit
Jahrzehnten DRK-Altkleider-
Straßensammlungen im Kreis
Kleve durch. Seit 1984 wurde
auch in der Sommerzeit eine
Straßensammlung veranstaltet.
Für diese Aktion will das DRK
nun neue Wege beschreiten und
führt einen Kleiderbring-Tag
am Samstag, 20. Juni, von 9 bis
13 Uhr in allen 16 Städten und
Gemeinden des Kreises Kleve
durch. Dieser Bringtag hat den
Vorteil, dass die DRK-Kleider-
säcke weder entwendet noch
geplündert werden und selbst
bei Regenwetter trocken und
sauber bleiben. Zudem ist der
Aktionstag mit wenigen Helfern
und Fahrzeugen kostengünstig
zu bewältigen. Unter anderem
werden am Sammlungstag Klei-
derspenden entgegengenom-
men im DRK-Dienstleistungs-
zentrum in Veert, Martini-
straße/Henry-Dunant-Straße 2,
an den DRK-Garagen in Keve-
laer, Bury-St.-Edmunds-Straße
7, in der DRK-Dienststelle in
Straelen, Junkersstraße 6, am
Rathaus in Nieukerk, Dionysi-
usplatz 4, am Vogt-von-Belle-
Platz in Issum, im DRK-Heim in
Weeze, Weller Straße 2, und im
DRK-Heim in Wankum,
Marienstraße 1. Wer am Akti-
onstag keine Kleiderspende zur
Sammelstelle bringen kann, hat
werktags die Möglichkeit unter
Telefon 02831/933017 mit
einem DRK-Mitarbeiter einen
Abholtermin zu vereinbaren.
Entgegen genommen werden
Herren-, Damen- und Kinder-
bekleidung, Wäsche, Federbet-
ten, Decken, Strickwaren, Hüte,
Schuhe paarweise, Lederwaren
und Textilien aller Art. Der Erlös
aus dem Aktionstag wird zur
Mitfinanzierung eines neuen
Spezial-Behindertenfahrzeuges
verwendet.

SONDERSEITEN
Königspaar freut
sich auf die Kirmes
Das Königspaar der Verei-
nigten Liebfrauen- und
Georgibruderschaft freut
sich auf die Kirmes in Ka-
pellen, die vom 19. bis 23.
Juni gefeiert wird. Beson-
ders herzlich laden König
Andreas Beurskens und
seine Königin Deborah Tri-
enekens zum Königsgala-
ball am Kirmesmontag
ein.

Zu viel Milch auf dem Markt 
Kreis Klever Bauern schließen sich dem Protestzug des Bundes Deutscher Milchbauern an - im Treckerkonvoi geht es gemeinsam nach Brüssel

� NIEDERRHEIN. Die Milch-
preise fallen weiter und mit je-
dem Tag müssen die Landwirte
mehr um ihre Existenz bangen.
Pünktlich zum Beginn der EU-
Ministerratskonferenz wird
deshalb ein vom Bund deut-
scher Milchbauern (BDM) or-
ganisierter Protestzug in Brüs-
sel ankommen. Dort stehen
heute und morgen die Rah-
menbedingungen für die eu-
ropäische Landwirtschaft auf
dem Prüfstand.

Die „Deutschlandroute Nord“
der Traktoren-Sternfahrt, an der
sich auch Landwirte aus ande-
ren europäischen Staaten wie
Frankreich, Irland, Österreich
oder Spanien beteiligen, führte
von der polnischen Grenze in
Mecklenburg-Vorpommern aus
durch Schleswig-Holstein und
Niedersachsen nach Nordrhein-
Westfalen. Am Montagabend
erreichten die Bauern mit ihren
Traktoren den Kreis Kleve. Hier
bekamen sie Verstärkung von
rund 100 hiesigen Landwirten,
von denen sich gestern einige
auch mit auf den Weg nach
Brüssel gemacht haben.

„Wir sind wütend und wollen
unseren Forderungen Nach-
druck verleihen“, sagt Elmar
Hannen, Sprecher des BDM im

Kreis Kleve. Als „Notlösungen“
und „Trostpflästerchen“ versteht
er die bisherigen Zugeständnis-
se von Seiten der bundesdeut-
schen Politik, wie etwa die Sen-
kung der Steuern auf Agrardie-
sel. „Wir bekommen heute
knapp über 20 Cent für den Liter
Milch und müssen jeden Tag
drauflegen“, sagt der Landwirt
aus Reichswalde.

Im vergangenen Jahr hatte der
BDM zu Streiks aufgerufen -
und damals bekamen die Milch-
viehhalter sogar noch rund zehn
Cent mehr für den Liter Milch.
Das größte Problem sei laut
Hannen, dass die  Milch über
Bedarf produziert werde.„Es ist
einfach zuviel davon auf dem
Markt“, sagt er. Die zusätzliche
Exportförderung bewirke nur
das Gegenteil. Konkret werden
die Bauern in Brüssel fordern,
dass die Milchquote in Europa
um mindestens fünf Prozent
gekürzt wird. „Und zwar mit
sofortiger Wirkung“, sagt Alfred
Glanzet aus Geldern, der sich
am Montag ebenfalls auf den
Weg nach Rees gemacht hat.
Dort trafen die Kreis Klever Bau-
ern auf die Landwirte, die sich
der Sternfahrt bereits ange-
schlossen haben, um gemein-
sam über Emmerich nach Kleve

zu fahren. „Wir wollen uns an
Angebot und Nachfrage orien-
tieren und endlich wieder
kostendeckend arbeiten“, sagt
Glanzet. Das war am späten
Abend auch die zentrale Forde-
rung der Kundgebung, die auf
Hannens Hof in Reichswalde

stattfand, wo auch das Nachtla-
ger aufgeschlagen wurde. Rund
320 Bauern waren mit ihren
Traktoren vor Ort, hinzu kamen
noch etwa 500 „Zaungäste“.
Dem Protest angeschlossen
haben sich diesmal auch Mit-
glieder der Kreisbauernschaft.

„Uns allen geht es ans Geld“, ist
BDM-Sprecher Hannen dank-
bar für jede Unterstützung.
„Man kann nicht einigen Berei-
chen der Wirtschaft unter die
Arme greifen und die anderen
verrecken lassen“, findet Josef
Peters, Vorsitzender des Kreis-

bauernschaft aus Kleve klare
Worte. Deshalb werde man am
Montag, 22. Juni, auch zur eu-
ropäischen Agrarministerkon-
ferenz nach Luxemburg reisen,
um sich an einer Demonstrati-
on zu beteiligen, zu der der
europäische Bauernverband
(COPA) aufgerufen hat. Mit
Blick auf den BDM sagt Peters:
„Wir sind nicht immer gemein-
same Wege gegangen, weil wir
manche Forderungen nicht
nachvollziehen können, aber das
Ziel ist das selbe.“ 

Für 177 Landwirte und fünf
Lkw ging es gestern Morgen wei-
ter Richtung Belgien.An der nie-
derländischen Grenze warteten
bereits niederländische Bauern,
die sich dem Protestzug ange-
schlossen haben.„Es war schon
ein sehr imposantes Bild“, freut
sich Hannen über das starke
Aufgebot, das in Brüssel „Druck“
machen wird.

Wie es danach weitergeht, will
Hannen noch nicht verraten.
„Wenn wir den Schulterschluss
mit den Molkereien hinbekom-
men würden, könnte man
gemeinsam mehr Einfluss auf
die politischen Rahmenbedin-
gungen nehmen“, nennt er eine
mögliche Marschrichtung.

Verena Schade

Für faire Milchpreise kämpfen die Bauern und fahren gemeinsam nach Brüssel.In Rees traf man
sich mit den Landwirten aus dem Kreis Kleve. Gestern Morgen ging es weiter nach Belgien. Bei Gen-
nep schlossen sich niederländische Bauern dem Konvoi an. NN-Foto:Theo Leie


